
 

Sarah Kolz, Antonia Kölsch, Nina Häner, Lisa Marx - wie zu erkennen, waren die Turnerinnen nicht  
übermäßig traurig, sondern schauen frohen Mutes in die neue Saison 
 

Relegationswettkampf Kunstturnerinnen Oberliga Westfalen 

Am vergangenen Wochenende fand in Ochtrup der Relegationswettkampf zur Oberliga  
Westfalen der Kunstturnerinnen statt. 
 
Wie erwartet und vorprogrammiert konnten sich die Turnerinnen des VTB Siegen nicht im  
Oberhaus des Westfälischen Turnerbundes (WTB) halten. Mit 133,40 Punkten blieb nur der  
8. und letzte Platz. Ebenfalls absteigen in die Verbandsliga müssen die Sportfreunde Birkelbach 
(Platz 6 mit 140,60 P.), bei denen ihre beste Turnerin, Lara Sassmannshausen, wegen einer 
Fußverletzung nur am Stufenbarren eingesetzt werden konnte. Aufgestiegen in die Oberliga 
sind die KTV Bielefeld (1. mit 162,90 P.) und der TVE Greven (2. mit 161,45 P.). 
 
Der Ausfall von Top-Turnerin Hanna Mentzel, die ein freiwilliges soziales Jahr in Südafrika  
absolviert, und die auch in der kommenden Saison deshalb nicht an den Start gehen wird,  
war nicht zu kompensieren. So standen Sarah Kolz, Antonia Kölsch, Lisa Marx und Nina  
Häner von vornherein auf verlorenem Posten. Die beiden erfahrenen Turnerinnen Sarah Kolz 
und Antonia Kölsch hatten eigentlich schon ihre Turnkarriere abgeschlossen, nahmen das  
Training aber noch einmal auf, stellten sich der Mannschaft zur Verfügung und turnten ihre 
Übungen solide durch. 
 
Für die beiden Nachwuchsturnerinnen Lisa Marx und Nina Häner galt es, neue und schwieri-
gere Teile in die Übungen einzubauen. Das gelang Lisa Marx nicht so gut (Sturz beim Schrau-
bensalto am Boden und 2 Absteiger am Schwebebalken), während Nina Häner in ihrer Stufen-
barrenübung erstmalig die schwierigen Riesenfelgen turnte und auch eine hervorragende Bo-
denübung zeigte. Beide lassen für die Zukunft einiges erhoffen. 
 
Die nächste Saison beginnt im Frühjahr in der Verbandsliga. Dort werden die jungen VTB- 
Turnerinnen (keine ist älter als 12 Jahre!) versuchen, die Liga zu halten. 
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